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Das Blatt befindet sich im Heft des Meisters: „Acht land1

schaftliche Original-Radirungen von Joh. Wilh. Schirmer.

Düsseldorf bei August Wilhelm Schulgen etc.“ Die Platten

dieses Heftes kamen später wieder zum Meister zurück und

sind jetzt im Besitzthum der Wittwe.

24. Burgreste bei Meyringen.
H. en 2m, Br. 9„ em.

Gewittersturm zieht von der rechten Seite heran und hüllt

die Landschaftin Dunkel. In der Mitte neben zwei Eichen

steht ein alter viereckiger Thurm; ein Bauernpaar mit einem

kleinen Mädchen schreitet vorn auf einem Fusspfad daher. Ein

kahler Höhenzug zieht sich links in den Hintergrund hinein.

Einzelne Lichtblicke liegen auf den Steinen des Vorgrundes.

Unten im Fusspfad das Zeichen.
Dieses Blatt gehört ebenfalls in das Heft.

25. Abend bei Albano.
„ H. 7”, Br. 10" 2'".

Einsame Landschaft ohne Staffage. Ein Fussweg schlän-

gelt sich in derMitte zwischen Bäumen und einem bewachsenen

felsigen Hügel gegen vorn; der Hügel ist zur Linken. Unter

den Bäumen hinweg und rechts schweift der Blick in die
weite Ebene der Campagna, über welche zur Rechten die Kup—

pel von St. Peter in Rom hervorragt. Der Horizont glänzt in

lichter Abendbeleuchtung. Oben links an der Luft das Zeichen.

Ebenfalls im Heft.

26. Aus dem Park Chigi.
H. 7” 1'", Br. 9" 10”‘.

Geschlossene Landschaft mit einem Hirschpaar in der Mitte

vorn in der Nähe eines rechts rinnenden Baches. Mit Gesträuch

bewachsene Felsblöcke in heller Beleuchtung liegen am Fuss
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einer Anhöhe, die ganz mit Bäumen bedeckt ist und jegliche

Aussicht in den Hintergrund verschliesst. Vom links im Gras

liegt ein vermodernder Baumstamm. Rechts unten an einem

Stein Schirmer’s Zeichen.

Ebenfalls im Heft.

27. Der Sturm.
_ H. 8” 1’”, Br. 1214 3m.

Schwere düstere Gewitterwolken hängen am Himmel und

hüllen den waldigen Hintergrund der Landschaft in schwarzes

Dunkel. Das Licht fällt auf eine Baumgruppe in der Mitte.

Einer dieserBäume, vom Sturm gebrochen und halb entwurzelt,

liegt am Boden am Rand eines links vom befindlichen Wassers.

Ein Hirt enteilt rechts, gegen den Sturm ankämpfend, um seine

Schafheerde in Schutz zu bringen. Unten links im Wasser das

Zeichen.

Gleichfalls im Heft.

28. Die Mühle am Wald.
H. 8" 10’“, Br. 12” 6’”.

Zur Rechten ist Wald und. in der Mitte liegt einsam eine

Mühle, deren Bach links vom fliesst. Das Ufer dieses Baches

ist mit Gras und grossblätterigen Kräutern bewaehsen und zur

Linken erheben sich drei hohe Bäume. Ein Mütterchen und
ein Knabe, beide mit Lasten auf dem Rücken, schreiten neben

der Ecke der Mühle auf einem Fusspfad, der sich aus dem

Walde herschlängelt. Unten in der Mitte auf dem Ufer des

Baches das Zeichen.

Ebenfalls im Heft.

29. Der Waldstrom mit den Störchen.
H. „„ 6'”, Br. 10„ sw.

Unter dem Titel „Deutscher Wald“ bekannt. Ein Fluss

strömt ruhigen Laufes aus dem linken Mittelgrund gegen vorn,


